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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zum Antrag des Abgeordneten Werner (Dierstorf) und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/3626 — 


Abbau der strukturellen Getreideüberschüsse durch Importbeschränkungen 
für Futtermittel — Eine Alternative zu Flächenstillegungen im Getreidebau 


Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 10/3626 — abzulehnen. 

Bonn, den 14. Mai 1986 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Paintner 

Vorsitzender Berichterstatter 



Drucksache 10/5615 


Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 


Bericht des Abgeordneten Paintner 


Der am 8. Juli 1985 gestellte Antrag des Abgeordne- 
ten Werner (Dierstorf) und der Fraktion DIE GRÜ- 
NEN wurde in der 213. Sitzung des Deutschen Bun- 
destages am 24. April 1986 dem Ausschuß für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zur Beratung 
überwiesen. Dieser hat ihn am 14. Mai 1986 beraten 
und gegen die Stimme des Antragstellers abge- 
lehnt. 

Bei dem Antrag geht es um folgendes: 

Der Getreidemarkt in der Europäischen Gemein- 
schaft ist gekennzeichnet von Getreideüberschüs- 
sen infolge einer fortlaufend intensivierten Land- 
wirtschaft und der ständigen Verringerung des Ge- 
treideanteils im Mischfutter in der Tierernährung 
wegen preisgünstigerer importierter Futtermittel. 
Die durch die Brüsseler Preisbeschlüsse eingelei- 
tete Senkung des Getreidepreises hat zu einem 
Rückgang des Einkommens der deutschen Land- 
wirte geführt und insbesondere Härten für die klei- 
nen und mittelbäuerlichen Betriebe verursacht. Die 
im ersten Teil des Antrags empfohlenen Feststel- 
lungen geben die Situation auf dem Getreidemarkt 
wieder. Hierauf wird verwiesen. 

Die Antragsteller verfolgen ein Ersuchen an die 
Bundesregierung, 

— im Rahmen der EG auf die Einbindung der im- 
portierten Futtermittel in der EG-Getreide- 
marktordnung hinzuwirken, 

— durch geeignete Maßnahmen die Futtermittel- 
importe aus Entwicklungsländern zu verhin- 
dern, 

— Getreidemindestanteile im Mischfutter von 50 
Prozent festzulegen, 


— die Beihilfe für den Leguminosenanbau zu erhö- 
hen und Ganzpflanzensilagen zu fördern. 

Zur Begründung sind die Antragsteller der Auffas- 
sung, daß die Stillegung von Getreideanbauflächen 
eine ungeeignete Maßnahme für den Abbau der 
Überschüsse sei. Vor allem Flächen mit geringen 
Erträgen würden dann aus der Produktion genom- 
men. In Kleinbetrieben werde der Getreideanbau 
zur hofeigenen Verwertung als Futtermittel aufge- 
geben. Großbetriebe würden die Anbauintensität 
der verbleibenden Flächen erhöhen und ein nahezu 
gleichbleibendes Mengenangebot auf den Markt 
bringen. Futtermittel würden in der EG in ausrei- 
chendem Maße produziert. Der Import von preis- 
günstigen Futtermitteln fördere die Massentierhal- 
tung und schaffe Wettbewerbsverzerrungen zugun- 
sten hafennaher, flächenunabhängig wirtschaften- 
der Betriebe. Zudem verschlechtere sich durch Im- 
porte aus Entwicklungsländern deren eigene Ver- 
sorgung mit Nahrungsmitteln. 

Wegen der Einzelheiten wird auf den Antrag und 
seine eingehende Begründung verwiesen. 

Bei den Beratungen im Ausschuß herrschte gegen- 
über der antragstellenden Fraktion die einmütige 
Auffassung, daß die Probleme der strukturellen Ge- 
treideüberschüsse durch die vorgeschlagenen Maß- 
nahmen, die zudem sehr vage seien, nicht bewältigt 
werden könnten. Weithin sei der Antrag durch die 
Marktentwicklung auch überholt. Der Antrag fand 
daher keine Zustimmung. 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten bittet den Deutschen Bundestag daher, den 
Antrag abzulehnen. 


Bonn, den 20. Mai 1986 


Paintner 

Berichterstatter 
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